
Videorecorder-Testbericht
und Vorstellung ausgewahlter Neuheiten

ITT- Videorecorder Typ 3986 RC Stereo

Videorecorder erfreuen sich nach wic vor
bei den Verbrauchern grol3er Beliebtheit.
Dies ist nicht verwunderlich, da man sich
durch den Erwerb eines Videorecorders em
zusatzliches Stuckchen Freiheit erkauft.
Die von den Programmgestaltern des Fern-
sehens vorgegebenen Zeiten sind nicht
mehr bindend. Durch eine Aufzeichnung
der Sendung kann these zu einem beliebi-
gen späteren Zcitpunkt angesehen werden,
wenn es in den personlichen Zeitablauf
hi nd n paB t

Darüher hinaus hat man den Vorteil, das
Progranim jederzeit unterbrechen zu kön-
nen, um andere Tätigkeiten zu verrichten
(Essen, Telefonieren usw.), ohne Teile des
Programms zu versäumen.

Tm ELV-Labor wurden mehrere Videore-
corder verschiedener Fabri kate getestet
und anschlieBend von den Fachredaktcu-
ren des ELV journals im praktischen Fin-
satz mehrere Monate eingesetzt. Nachfol-
gend wollen wir lhnen einige ausgewahlte
Neuheiten sowie besondcrs positive Ergeb-
nisse des Tests beschrciben. Bei der Beurtei-
lung der Qualitat ist hierbei allerdings zu
herücksichtigen, daB dies zwar durch er-
fahrenc Fachjournalisten erfolgte, ein sub-
jcktiver Einflul3 grundsatzlich nicht auszu-
schliel3en ist.

Ei n sehr ausgereiftes Videorecorder-Pro-
gramm bietet die Firma Grundig an.

Tm System Video 2000 sind die Typen 2000,
2200 Stereo, 2080 sowie 2280 Stereo erhält-
lich. Da Aufbau, Qualitat und Bedienung
weitgehend identisch sind, wurde von uns
stellvertretend fur these Gruppe der Typ
2080 sowohl im Labor als auch ca. ein Jahr
im praktischen Einsatz getestet.

Tm System VHS bietet Grundig darüber
hinaus die Typen VS 220 RC/VS 220 Ste-
reo, VS 200 RC/VS 200 sowie seit neuestem
den Typ VS 380 HiFi an. Für these Gruppe
wurde von uns der Typ VS 200 erprobt.

Zusätzlich sind von Grundig Video-Por-
table lieferbar, die von uns allerdings nicht
getestet wurden.

Sowohi bei den Video 2000 als auch bei den
VHS-Recordern der Firma Grundig ist als
herausragendes Merkmal neben der Quali-
tat die übersichtliche Bedienung zu nennen.
Ober eine groBflachige Zebner-Tastatur
sowie Tasten für Aufnahme und Vorpro-
grammierung lassen sich die Geräte präzise

Gri,nd- Videorecorder des Systems Video 2000

und schnell programmieren. Das groBflä-
chige Display besitzt umfangreiche Ziffer-
anzeigen für Programm, Uhrzeit, Datum
sowie Bandzählwerk (Anzeige in Stunden
und Minuten). Je nach Betriebszustand des
Gerätes können Einschalt-und Ausschalt-
zelt sowie Bandrestlaufzeit angezeigt wer-
den.

Rechts neben dem Display befinden sich
auBer deni Kassettenschacht die Tasten zur
dircktcn Bedienung (ohne Programmic-
rung) des Videorecorders (Pause, Wieder-
gahe, Bildsuchlauf vorwärts und rück-
warts, schneller Vor- und Rücklauf, Stop,
Kassettenauswurf).

Die Aufnahme- und Wiedergabequalitat
der Geräte ist so hoch, daB sich kaum em
Unterschied zwischen Originalsendung und
Aufzeichnung feststellen läBt. Lediglich
beim genauen Betrachten eines Testbildes
lassen sich ganz leichte Verschiebungen der
Farbbalken erkcnnen. Dies macht sich je-
doch bei der Wiedergabe von ,,normalen
Sendungen" in keiner Weise bemerkbar.

Bei den Geräten, die zusätzlich eine Um-
schaltung für halbe Bandgeschwindigkeit
besitzen, laBt sich ein geringfügiger Quali-
tätsahfall sowohl der Bild- als auch der
Tonqualitat feststellen. Die Bandlaufzeit
betragt dann allerdings bei VHS-Recor-
dern acht Stunden und bei Video 2000-Re-
cordern sage und schreibe zweimal acht
Stunden gleich sechzehn Stunden.

Besonders herausstellen möchten wir in
diesem Zusammenhang den Video-Recor-
der VR 3994 RC Stereo der Firma TTT. Die-
ser in die obere Preiskiasse einzuordnende
Videorecorder (System VHS) liefert eben-
falls eine sehr hohe Bildqualitat, die in der
zwcitcn Bandgeschwindigkeitseinstellung
(doppelte Bandlaufzcit gleich acht Stun-
den) nur unwesentlich an Qualitat verliert.
Bei der Aufnahme wird über einen Schalter
die Bandgeschwindigkcit gewahlt, wäh-
rend bei der Wiedergabe unabhangig von
der entsprechenden Schalterstellung der
Recorder automatisch die korrekte Band-
geschwindigkeit wahlt.

Der Recorder wurde von uns ca. zwei Jahre
im praktischen Einsatz getestet, wobei sich
keinerlei Storungen zeigten. Dieses Gerät,
wie auch die welter vorstehend beschriebe-
nen Grundig Videorecorder liefen während
der gesamten Testlaufzeit absolut einwand-
frei, was sehr für den hohen Qualitatsstan-
dard spricht.

Innenansicht eines Grundig-
Videorecorders neuester Ranart

Durch die besondcrs lange Testphase des
ITT-Videorecorders bcdingt, wurde dieser
Typ inzwischen durch ein Nachfolgemodell
(VR 3986 RC Stereo) ersetzt, das hinsicht-
lich Aufbau, Qualitat und Leistungsmerk-
malen vergleichbare Daten aufweist.

Neu: Video-Programm-System (VPS)

Durch das neue zu Beginn der Internatio-
nalen Funkausstellung in Berlin am 30.
August 1985 eingeführte Video-Programm-
System (VPS) können auch zeitverschohe-
ne Sendungen automatisch sekundengcnau
aufgezeichnet werden.

In der Bosch-Blaupunkt-Vorentwicklung
in Hildesheim, wo auch das ARI-System
zur Kennzeichnung von Verkehrsfunksen-
dungen entwickelt wurde, ist hereits 1977
die Tdee geboren worden, auch Fernseh-
sendungen mit einer Zusatzkennung zu
versehen. um Videorecorder auch bei zeit-
verschobenen Sendungen erst dann sekun-
dengenau auf Aufnahme zu schalten, wenn
die Sendung tatshchlich beginnt, und erst
dann die Aufnahme zu beenden, wenn z. B.
bci der Vcrlangerung eines FuBballspieles
die Sendung zu Ende ist.

Obwohl dieses System, damals bei Blau-
punkt unter dem Arbeitstitcl ZPS crfun-
den, eigentlich technisch recht einfach ist,
vergingen vom ersten Systemvorschlag
doch immerhin acht Jahre bis zur offiziel-
len Einführung (30. 8. 1985).

Sowohl von der Firma Grundig als auch
von der Firma Blaupunkt wird es voraus-
sichtlich rechtzeitig zur Einführung des
VPS Nachrüstshtze geben, die an entspre-
chend vorbereitete Videorecorder pro-
blemlos angeschlossen werden können. Bei
Grundig trifft dies auf alle Recorder der
VS 200- sowie V 2000-Familie ab 1983 zu.

Zur Programmierung wird die in den Pro-
grammzeitschriften ausgedruckte Anfangs-
und Endzeit sowie das Datum der ge-
wünschten Sendung eingegeben. Der Re-
corder entscheidet dann automatisch, ob er
bei mit VPS gekennzeichneten Sendungen
zeitunabhangig und damit auch bei Pro-
grammverschiebungen sekundengenau auf-
nimmt, oder ob er z. B. bei auslandischen
Programmen, die den VPS-Code noch
nicht haben (oder in der Ubergangszeit),
wie bisher auf Zeitsteuerung übergeht.

Seit Entwicklung der Videorecorder dürfte
VPS wohl zu den begehrtesten Zusatzein-
richtungen für diesen Sektor werden.
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